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BEBAUUNGSPLAN „Gnindwaesarsee“. Seeshaupt

Die Gemeinde Seeehaupt ertlSt aufgrund

. 5 2 Abaatz 1. H > Baugesetzbuchea (BauGB)

. ArtHiel M der Bayertechen Bauordnung (BayBO)

• der Vtrortnung üb»f «■ HuBuo« d* Onjndrtüek» (Baunuauna»'*«»"!'«"« • BduMVOl

> der Planzeichenverordnung (PlanzV)

dieaen Bebauungaplan als Satzung

A. Festsatzungen durch Planzelchen

1.0 Art der beubchen Nutzung

1 1

12

2.0

2 1

22

23

3.0

31

32

3e/g amgesctvMtos Gnverbegebiet

lAachgebiet

Mat der beutchen Nutzung

©
34)

WHH.SOm

GrundAachenzahiz B 05

Baumasaenzahl 2 B 3.0

Wendhdhe als HOMgrerue z B 8,50 m

Baugreruen, Gauwelae

Baugrenze

o offene Bauweise

SO/DN ■ 
15*-IS*

BIO1OS

4.0

4 ’

42

SO

5 1

52

53

54

55

58

57

58

5»

8.0

6 1

62

83

64

Dec hform

SD Satteldach

ON I8*.2r

Ortvandam^runung

Oie Hauptgebäude amd mt Saneidachem auszubilden Auanahmsweise 
amd fur umargeordrwte Anbeuten PuHdScher zuMsaig wenn die Ftrstserte 
en em höheres Heuplgebaude sngebaul wird. Oachneigung erMsprecherxl 
Hauptgebäude
Es smd elaeas Dachüberstande von mmd 0.60 m vorzusehen
Im Gewerbegebiet smd Kasterwmee unzulSssig Ala Dechemdeckung smd 
rote Dachpfannen oder Blecheindeckungen zuieasig
Im Miachgebiet amd eusschkeßiich rote Dechpfermen zulissig

10.0 VarkehrvfUchan und BodanbaUft«
12 9 7 Schenzypressen - aHe Uaunad«ho«n Soft«<i D.

uA.

73 zu amaaenda RandbepAanzung
33 Ausnahmen smd hesichcbch des Bestandes möglich

80

9 1

34

Hinweise durch Planzekhan

bestehende Fiurstucasgranzen

Innerhalb der festgesetzten Baugrer^zen at die Ernchtung von Anbeuten 
m Form von Wlderkehren möglich Sie müssen mt einem Gabaudevor« 
spnmg von mmd *0.50 m ausgebildet werden Die Summe der ^^derketwe 
derf memmal 1/3 der jeweiligen GebOudeMnge betragen Oie FrsthOhe muß 
mmd 0.80 m urear der FirsahOhe dea Hauptgebäudes liegen Oechgauben 
smd kXizulMsig Emgazogene hmter der DecnHache beger>de BaRone 
(Dachemechnine) und negabve Gauben smd ^mzuMasio

10 1 0 Die Erschiießur>gsatraße wird gemäß Regetquerschnitt des Bebammgsplanes 
ausgebeut

1011 Oie SleHpiatza smd wasserdurchlässig und begrünt als Schotierrasan Pflaster 
rmt Rasenfuge Raaengrtterslemen oder als weisergebundene Decke anzulegen

11.0 GriinfUchan

1110 Oie zu erhaHanden Baume sind gemaG RS6B > RichttirM zum Schutz von Baumen
auf Bauatalen (DIN 18920) vor Beginn der Baumeßnahma mt geeignetan Mmem 
im Wjrzei- und Stammberech zu sichem

12 6 8 Lebensbaum / Thu^a • alle Sorten

12 6 0 Wacholder«aHe gelb* blau« und Ubemadeifoen Arten

12 6 10 £iben > eHe gelbnddelioan Arten

13.0 pnanzgrdftan

13 1 t Blurra 1. Wuchsordnung 
Fur da großkronigen Blume werden Hochstämme und Siammousche < d R 
4 X verpAenzt. Stammumfang mmd 18 «20 cm vorgeschneben

1

2

3

4

5

AufttaHunMöeechiuß

vorgezogene BurgerbeteAgung 
8 3 Abaatz 1 BauGB vom 12 091997

Beteifcgung der Träger öfferÄcher 
Belange
i 4 Abeau 1 BauGB

Offentbche Auslegung 
8 3 Absatz 2 BeuGB

Setzimgsbeschiuß 
$ 10 BauGB

vom 25 11 1997

vorn 25 021998

am 04 021997

bis 13101907

IM 23 12 1997

b« 27 931991

t'A 
M. V

82 eufzuhetarvte Flurstucksgrenzen
35

V-

\
\\

» A

8*. 83

84

85

86

«orgeachiagene Fkrsiuc*ste4ung

B12

€
bestehende Flumummamz B 812

Tratoetabon
40

Dechneigung z 6 15* 28*

Sonstige Festsetzungen

Gebungibereich

Ma&zahinMeterz B 5.0m

Ortsfremde MaMnoMn. vne VarUaidungen m FMerzement, Kunetaloff oder 
SpaWdmker sowie samtkehe Zorputzarten und Gtaebauateme smd unzu­
lässig

1111 Nach Art 98 Abe 1 Nr 15 Bayenscbe Bauordnung (BayGO) kann mrt Geldbuße
ba zu 100 (MX) -- DM f lagt worden, wer vorsätzlich oder fahrlässig den zu er- 
haltenden Baumbestend beseitigt oder beschädigt

13 12 Blume II. Wuchsordnung
F ur da rrattelkrorvgen Baume werden Hochstämme und Stammbusche i d R 
3 X verpAer^ Stammumfwig mmd 14 * 16 cm vorgeschroben

6 Prüfung durch das Landratsamt 
8 11 BauGB Nr

6/ö

Garagen« Mebengebaude

1112 Befahrbare Flachen im Wixzelbereich smd als atmungsakwe inosserdurchiassige
Bodenbeläge auszubilden

13 13 Blume lU. Wucheordnung
Ftf da Uemhronigen Baume werden Hochstämme imd Stammtxache i d R
3 X verpAenzt Stammumfang mmd tO«12 cm imrgeschneben

7 Ortsübliche Bekamtmachung 
8 12 BauGB

3

2WE

[£‘3

H

AMestenfiachen

AufhMchen

AnzaN der WohnamheMn Ms Höchelgrenze je Gebdude 
'« derewh des H^schgebietas »5 9 Absatz i Nr 6 8a*X^ i V 
ni.*8l Abs 7 BauNVO)

Abgrer>zung von FMdien md unterschadbenern Maß der 
Nutzung

FlAchcr Ar Garagen

Flache von trschulterungsempAndhchen Gebäuden 
freizvhaMn

Entlang der Bahnlime at ausnahnswaae zulässige 
Wohnnutzunggrur>driOorientiert nach Westen anzuordnen

Varkehrshlchen

T* Öffentliche VerkahrsffOche
A

Slratenbegrehzungsimie

öffeniiichef Fußweg

Sichrdreieck

§ 

E ue

1

1IÄASS<H0Ij<B5C*MTT n 1 set

1-wn 06 051998

vom

am

2.4.^z

rrsf

8 7

88

B.

16

1 1

1 2

1.3

1 3 1

132

20

2 t

22

3.0

31

o
bestehende Baukerper

abzubrechende Baukorper

vorhandenes 2(MiV Kabel

Festsetzung durch Test

Art der baulichen Nutzung

Der Geeungaberaich wird aN emgesctvinUea Gewerbegebiet (GE) gemda 
8 1 AMab 4 BauNVO m Verbindung rrat 8 6 BauNVO und

als MischgebMt gemaft $ 6 BauFC/0 festgesetzt D«e Nutzur^gen nach § 6
Absau 2 Ziff« 7 und 8 BauNVO und > 8 Apeab SZrffer 3 BauNVO smd mehl 
zugelessen

Immiealonaechutz

Im emgeschrintten GeworbegeOat und im Mschgebot smd nur solche 
Betneoe und Anogen zulässig deren flächennaffea EmaKonsverhanen 
amen fOchanbezogenen SchMteaiimgapegei von

tagsüber 
nechts

OOdB/m*
«.5dB/m* ruchtuberschrekten

«’CVlil
Zum Bauentreg Antrag auf Nutztmgsdndarung oder Antrag auf Vorbe 
Kfoid ist eme Schateechnache Untemuchung emes anerkannten Sach- 
vMStMiger' i S v 8 26 BImSchG «orzulegen
Dose mu6 Oe Verträgbehkad des bemeCdchen EmosrnnsvertiaHens für 
das Betabe^undstuek saftet aber auch hmschtbch dawm betroffener 
(latedchbch vorhendener imdfoder beupOnungsrechtbch zuOeaiger) 
schutzwürdiger Nutzungen m der Umgebung (Immosionsorte) naefwooen 
Eckdaien der schaftechnischen Unterauchtrng amd Oe m Ziffer 1 3 1 fest 
gesetzien Mchenbezogeran Scnadoshmgapegei (zuUkssige db*n*) imd
die icweilige Grote des zur Vertugtrg stehenden Areals

Met der bauHchen Nutzung

D« uberbeubaren Grundstucksffachen smd durch die AuawMisung der 
Baugrenzen d« Mmdesiabatande nach Art 6 und 7 BayBO und die nach« 
foiganden Feataatzungan beebmmi

GRZ « max 050 
BMZ ' mav 3.00

Da max WMhdhe darf 6.50 m ncht überschreiten Die max WandhOhe 
wird gemessen von Oberkante des naturschen bzw Mm der BeuaufsKhis 
behorde md der Gememde festgetegten Geländes entlang der AuGanwend 
ba zum Schrühpunkt der Außenseite der Umfassungsmauer md der Ober­
kame der Dachhaut

Gestaltung der Gebtude

Als Grundform der OebOude ist em Rechteck zu verwenden 
Oie max Gebtudebrarte darf 15.0 m nicht uberschre4an

4 1

42

s.o

51

8.0

6 1

62

63

64

7.0

71

80

81

8.0

910

91 1

9 1 2

Garagengebaude sind nw Dachform Dachneigung und Dechemdeckung dem 
Hauptgebäude anzugleichen

13 1 4 Sträucher
ZuMsaig amd Sträucher m der Pflenzquaktät lOOHSO an i d R 2 x verpffenzi

12.0 Pflarugebote

WeMlech und Asbesttementgaragen und recht gestattet 13 2 0 PftanzweSe Pflanzabstand

Der Bebauimgsptan mt Begrundimg wird sed teesem Tag zu den iMchen Oenststenden 
im Ratfoue zu jedermenne Emecht baredgeheaen Uber den Inhat ward aiX Vergangen 
Auskunft arte« Ml der Bekarmtmactemg cn« der Bebauungsplan m Kraft M Rechte« 
folgen der 85 214 und 215 BeuGB wird hmgewiesen

Ratf^aus zu jedermam Eawcht bereageheMen Uber den Inha* w*d atX Verlangen

Nebenanlagen

Dea Aufstellen von Wohrmagen und Booten un Freien «t unzulässig

Versorgung und Entsorgung

Die anfalenden Abwasser smd der Kanalisation zuzufuhren SPomieihmgen 
smd zu verkabeln

SeleMerwnlegen an Baikonen und Außenwände smd urvuieeaig 
SateHflenanlagen smd auf der Dachflaohe anzuordnen

Abfal und MuHlormenbehaver smd m geschloesenen Tonnenschranken 
oder m den (3eb8uden Ljnierzubrmgen

Kabeivefteilerschranke smd vorderfrontbundig m die Umzaurxmg zu 
mte^ieren oder m Meuemochen bzw Ecken unauffMig anzuordnen

Solaranlagen

Soieraniagen (Ke8ektorer>) smd nur m emer zvsemmenhangenden Flache 
m die Dachfläche zu mtegneren

Sicherung der Wohnnulzung

Ftx den räumlichen Geilungebereich dee Bet auungsptenes wvd besbmmt, 
daß zur Scherung der Zweckbesbmmung de GetMies zur Wohnnutzung 
gegen mßbrtuchiKhe fremdenvorkehrstypisr Mn Nutzungen (z B Fenen- 
wohnungen Zwsitwohnungen, FremderwmrrH r usw) da Begnmdur>g oder 
Teilung von Wbhnungsaigereum oder Tekleig>*ntum <8 1 des Wobnmgs- 
eigsntumegesetzes WEG) emes Wohnungverbbaurechi oder Teilerbbau- 
rechts (8 30 WEG) emes Dauerwohrvechis oder emua Dauemutzungsrechis 
(8 31 WEG) emer Genehmigung nach 8 22 BmjGB bedarf

Grtinordnui^

Bodenschulz und Niederschlegswasser

Da Befestigung von Flachen. mebesondere die Vertiegeiung - smd euf des 
unumgangich notwendiQe Maß zu begrenzen

Aufschuhungen und Abgrabungsn smd unzuiasaig Erne Ausnahme bbden 
Aufschunungen die zur AngleichunQ des Grundstückes en eme evtl hdher- 
hagende Straße notwendig smd Aufschuhungen im Hinblick auf eme votfaibge 
Gartengestaltung amd auanehmsweae ba zu emer Höhe von max 1 0 m 
zuieasig

12 10 Nach jsweFs 5 SteHpMtzen wed da AnpAanzung von mmd emem Laubbaum fest 
gesetzt

12 11 In den Grünflächen ot ja 150 m* Gartenfllda bzw je Gartenantel mmd 1 Laubbeum 
gemäß Pflvizenvorschtegsiate Ziffer 12 4 1 zu pflanzen

12 2 0 Mauern und fenslerlosa Wandflechen von jewols mehr ato 50 m' smd mt Rankge 
wächsen zu begrünen

12 21 Im Mischgebiet amd da Standorte fur Restmul urxl Biotonnen im Freiflächengestai 
hmgaplan nechzuweisen und m< Kietierpnanzen und Kiettergeruaten emzugrunen

12 3 0 Entlang der Wesiseite dea Geltungsbereiches ist eme Ortsrandemgrunung im rucht 
bebauten 5 m - Streden als mehrahihge fieiwechaende Hecke mit Blumen und 
Sträuchern aufzubauen

12 4 0 Pflanzenvorschlagslisie
Je roch Slandorl und gealanenscher Inieniion sind dass Baumirten sinnvoH zu 
verwenden Oa detmilerta GeftiKung at im FrerflächengestaHungaplen derzuatalen

'2 Blume I. Wucheordnung
- Acer pieienoides Sprtzahom i S
Acer pseudopiaianus Bergarxim

- Aeseukjs ruppocaatanum Roßkastanie
- Robma peeudoacacia Robmie
- Fagus aitveoca. Rotbuche
• Quercus robur Sbeleiche
- Tika cordaia. Winterlinde

12 42 Blume H. und Hl. Wuchsordnung
> Acer campestre Feidehom
- Carpmua betulus. Hainbuche
- Crataegus crus gelb Hahnendom 
«Crataegus laev P S Rotdorn
- Malus sHvesva Holzapfeibeum
- Malus spec . Zorapfel i S
* PriMius avmm. Vogalkirsche 
. Prurxis serruista Zorkrsche i S
> Pyrus pyrasier Hoizbime
- Sorbus ana Mehlbeere 
«Taxus baccata Eibe

12 4 3 Sträucher
«Coryka avelana Waldhasel
* Comuemes Korrolursche
- Cornus sar^gumea gememer Hartnegal
- Crataegus monogyna, WeiGdom
* bgustrum vulgare, gememer bguatar
* Loracara xylosteum, gameme Heckenkirsche
* Rosa irvensa. Fekftose
* Rosagiauca Hechtroae
. Sakx caprea Salweide
« Sambucus nigra schwarzer Hokmder
- ^bumurh lantara woliger Schneebai

12 5 0 Da Pflanzeneuswahi ot so zu treffen daß Oe herniochen ^lan uoerwogen und 
Zorgahotze ama untergeorftote Rofla im Gesamwrschamurigebid der Fraan> 
legen späten

12 6 0 Negattvpflenzenlate
Foigende Qehoize smd aus Gründen des Orts- und Landscheffsteides ncht 
zugeiassen

12 51 Ahomartan > alle rodeubigen und weitbunten Arten wm S4berahom

12 6 2 Buchen ' dte BMbuche scMie dM Trauerbuche

12 6 3 Pappeln«die italienische Pyramidanpapoel

12 6 4 Medan > alle Trauerformen

12 6 5 Tanrwn ■ sie blau- und slbernedeiigen Arien

12 6 6 Zedsm ale Arten

13 2 1 Da freiwachsenden Hecken amd att 2«refti9e Hecke auszufuhren Oer Reften* 
und Pflwuabstand betragt je 1 m Sa smd nach dem Prmpp der .Kem Maniat 
Pflanzung* aufzubauen

14.0 Bkhtdrelech

14 1 0 Innerhalb der Schtdreiecke at jede Bepflanzung über 0.60 m Hohe gemessen 
von der Siraßenoberkante in Fahrbahnmrtie unzulässig

14 11 Ausgenommen hiervon smd einzeln stehende hochstämmige, m SchthOhe un 
betäubte Blume mrt einem Astansatz rächt unter 2,50 m Hdhe

18.0

18 1

18 0

161

C-

1 1

2 1

3 1

4 1

51

6 1

7 1

6 1

Einfriedung

Die Abgrenzung enbang dar Sudwestseite des Gettungaberetches darf nur mit
Maschendrahtzdunen Hohe max 1 20 m erfolgen

F rediachengeataltu ngapUne

Im Rahmen der Genehmigungspienung smd fUr dw Emzeteeuvorhaben quakhzierte 
FreiAachengestaRungspiane euf der Grundtege der Grunoremung vorzUegen

Hinwecse durch Text

Stmtbche Gebäude s<id «e zenMe Wasaerversorgung anzuschaaten

Njederschiagswasser at auf dem Grundstück zu Mrsicfcem Im Bereich der M
fuftmg of das unverschmutzie NaderscMagswpsaei über eme gernemsame Ent- 
wOsserungsMiiage dem GrunOnassersee zuzufuhr an 
Verschmutztes Noderschiagewosser dwf rwm m da Abwosseneitung des Tram« 
System emgeOdet werden

Beim Aushub der Baugrube im Bereitfi dar AuffuNmgen sowiedcr Alflaaitr^flacMn 
i»t dw Überwachung durch nr geeignetes (nstrtut notwendg

Dos Alhoslengutochtep der Fvmo Sokosla vom 25 04 1997 ist zu beochtan

Die Ortssalzung der Gememde Seeehaupt in der lewedigen Fassung of zu beachten

Garagen imd Steiptaize smd gemaB Satzung der Gememde Seeshaupt m der ja* 
weilgsn Fassung, innerhalb das Baugrundetuches hai zu Maden

Oie Baumschutzverordnung der Gememde Seeshauot m der lewetegen Fassung oi 
zu beachten

Einfriedungen smd gemäß der EmfnedungsVerordnung dar (3ememde Seeshaupt 
m der jewedigen Fassung herzueteasn

rOn I

(Siegel)

: ^<r

?3 j 
‘Tf » 
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B6BAUU NOSPLAN .Ortindweaaaraaa**. SeaehaupI

Die OemaMde Seaehaugt artlSt aufgrund

* 12 Abaatz t BaugeaaGbuehaa <BauOB}

* Artikel 90 der Beyartachen Bauordnung (BayBO)

^9 
6

WH , 
<-S0r

40

4 1

42

DacMann

SD Saoeidech

DN 10*>2r Dachneigung z B 15* *28*

* dar Verordnung über die Nutzung dar Grundalüche (BaunutzungaVerordnung * BauNVOl

• dar Plenzelchanverordnung (PlanzV)
50 Senetaga Feetealzuhgan

diaaan Babauungeplen ala Satzung.

5 1 jBHm GaRungabaraach

A. Faataatzungan durch Planzelchan

1X1 Art dar bauHchan Nutzung

11 |qe/« emgeedwanfcies Genarbegebiet

12 M MachgaMt

52

53

54

55

56

2.0 Mal der beuSchan NuQung 57

2 1 © Grundnachanzahlz BOS 50

22 3>0 Gaumassanzahl z B 3.0 p/i 2»^
59

23 WH«a.S0m Wandhöhe als Höchstgrenze z 6 0.50 m

8.0

3.0 Baugrenzan, Bauwalsa

01

31 Baugrenze

62

32 o oflane Bauwaua

03

|50|fn

2WE

H

MaQzahl n Mater z B 5.0 m

AJdastenflachan

AuhuNechan

7.0

7 1

71

73

80

GrvnAicM
3?

zu »rMllendM BaumMUnd

Ortwandeogrunung

zu a'hanande RartdbepOanzung

Hlnwaiaa durch Planzalchan

33

34

12 0 7 ScMtfW'VMcn * UaimMgen SorW* D. V*ffalir«m**nn»riw

SO/ONx 
«•-28* 8 1

82

\\

83

84

05

86

87

4>

812

«)

bealahanda Fluratucfcagranzan

aulzuhaOanda Fiuratucfcsgreruan

vorgaacNagana FkjratucAaiaAMig

baaiahanda f k/mxnmam i B 812

Tratosiabon

baatahanda Bacrtorper

35

4.0

4 1
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00

B.

1 0

' 73*

11

12

13

1 3 1

13J

20
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abzubrachanda Baukörper

vorhandanaa 204iV Kabel

FaataeUung durch Text

Art dar beuHeha« Nutzurrg

Der Geßimgsbaraich wird als emgeschrankies GewerbegeOiet iGE) gemäß 
5 1 Abeetz 4 BauNVO m Verbmdimg me S 6 BauNVO und

aN Mnchgebwt gemäß $ 0 BauNVO festgesetzt O« Nutzungen nach $ ß 
AbsaU 2 2iffer 7 tmd 8 BauNVO und $ 8 Absatz 3 Zrffw 3 BauNVO smd mcht 
zugeiasaen

immiaa tohaachutz

Im amgaschrankttn Gewerbagabiet und vn Mbchgebiei smd nur solche 
Batnabe und Amagan zutessig deren fiachenheftes Enwsonsverhalten 
amen flechanbazogenan Schalaetungspagal >mn

tagsüber 
nachts

ÖOdBzm* 
t5dB/m* nacht über schreiten

Zum Beuantrag Amtrag auf Nutzimgsanderung oder Antrag auf Vorbe« 
schem «I eme SchaMechnache Untersuchung eme« arwrkanntan Sach« 
warsCenibgert I S v $ 26 BImSchG wrzulegan 
Diasa muß die Vertrtgbchked des betnebbehan Emssionsvarhaiians für 
des Satnebegrundsfuck salbst aber euch rvnsKhtbch davon betroffener 
(tatsächlich vorhandanar imiVodar bauplenimgsrachtbch zulässiger) 
schutzwürdiger Nutzungen m dar Umgeburvg (Immissionsorte) rwchvAisan 
Eckdetan der schablechnischen Untersuchung smd eba m Ziffer i 3 1 fest« 
gesetzien fiechenbezoganan Schaleistungspegai izuiessige db^rrV) und 
die jeweilige Große das zur Verfügung siehenden Areals

Mas dar bauhchan Nutzung

42

5.0

51

80

01

02

63

04

7.0

7 t

80

8 1

AnzWU der Wohnemhatten eie Höchstgrenze je Gebäude 
««Bereichdes His(hgebfe*es(89 Absatz i Nr ÖBwXjB* V 
‘>*$1Abs ZßeuhVO«

Ab^enzuig von FkOchen ml uraenchiatfcham Meß der 
Nutzimg

Fischen für Garagen

Flache von erschuflenM^gsampandbehan Gebäuden 
freizuhaiian

tntieng dar OzhniirMe ist zusnahaswcise zulässige
WobnnutzvnggTLftdrkPcriefttiert n«h Westen anzuordnen

VerkahnfUchen

■ V

04 SNhtdraieck

21

22

30

31

öffenthcha VerkehrslUche

StraSenbegrennmgssrve

ÖffanOichar Fußweg

STtAStf «4X1(141*1 n 1 SW

Oie ueerbauberen Grundstucksßachen sand durch dw Ausweisung der 
Baugranzen die Mmdaatabstanda nach Art 6 und 7 BayBO und (be nach« 
leigenden Festsetzungen beebmmt

GRZ «rwex OSO 
BMZ • max 300

Die max Wantftohe darf 0 50 m recht uberschraeen Oe max Wendhöhe 
wird gemeseen von Obarkame das namrbchan bzw von dar Bauaufsichts« 
bahoroa m4 dar Oamamde fas Igels gten CeWndei anflang der Außarwwnd 
bis zum SchrvKpunki der AußenseiW dar Umfassungsmauer rmt dar Ober* 
kante der Oechhaut

OaaURung der Gabluda

Als Grundform der GebOude ist em Rechteck zu verwanden 
D« ma> Gabaudebreite darf 1 S.O m mehl überschreiten

90

9 I 0

91 1

. 912

Dn Kauptgetaude smd m< Sattaidacham auszubaden Ausnahmswacsa 
smd Am imtergeordneta Anbauten Pultdecher zuMssig wenn die Fritsstts 
an em hoharas Hauptgabeuda angabaul wvd Oechnaigung entsprechend 
Hauptgebäude
Es smd sMseits Dachubarstenda von mnd 0.60 m vorzusahen
Im Gawarbagabwt sirtf Kastensimsa unzuftssig AJs Dachamdackung smd 
rote Oechpfannan oder Blachamdackungan zuNssig
Im Mischgebtat smd ausschließlich rote Dachpfannen zulässig

Auanahman amd hnxhiacn dea B««rand«s mogHch

Innerhalb der festgesetzten Baugrenzen tat die Emchtung von Anbauten 
m Form von Widerkehren mögbeh Sie müsaan mR einem (9ebdudavor* 
Sprung von mnd 0 50 m auegabSdai werden O«a Summe der VAderkehre 
darf maximal t/3 der jewaibgen GebSudeiartge betragen Dia FirsthOha muß 
rnirx] 0 50 m unter dw FrsthOha das Hauptgebäudes Segen Dachgauben 
smd unzuassig Emgszogena htnWr der Dechßacha kagancte Bwkorw 
(Dechamschntta) und nagebva Gauben smd unzulässig

Otsframda Malanaban wie Vertdeadungan m Faearzamani Kunstttohodar 
Spstkbnkar sowie samtbche ZierpuCzarien imd Gteebaustema smd unzu« 
Ißswg

Garagen. Nabartgabiuda

Garagangebdude sind rnt DachArm Oactmeigung urtd Oacheaideckung dem 
Hauptgebäude enzugfechan

WeMech' urxl Asbestzamanigaragan te» mehl gaitanat

Nebenan tagen

Oes Aüfsietan wn Wohnwagen und Booten wn Freren at iraAOwg

Varaorgung und Enteorgung

Die anfallenden Abwasser smd der Kanebsabon zuzufuhran Siromlaitungan 
smd zu verkabeln

SateWenanlagen en Belkonen und Außerwenda smd unzulässig 
Satennananiegen sind euf der Oechflacha anzuordnen

Abfal und Muütonnenbeheiter sir>d «i gaechiosaenen Tortnanachranken 
oder m dan Gebäuden unterzubnngen

Kebalveriailsrscrwenke smd vordarfrentbundio m die Umzäunung zu 
mtegnaran oder m Mauanxschen bzw Ecken unauhaag anzuordnen

Solaran lagen

Solaranlagen (Kobaktoran) smd nur in emar zuaammanhangenden Flache 
xt (be Dachhache zu mtegneren

8icharur»g dar Wohnnutzung

Für den raumbchan Gattungsbaraich des Bat Mungsplanas wird bestimmt 
daß zur Sichenmg dar Zweckbeebmmung de Gebietes zur Wohnnutzung 
gegen nvGbrauchlicha fremdanvarkahreiypischan Nutzungen (z B Fenen-
wofmungen Zwadwohnungan Fremdenzimnui uew) da Begründung oder 
Teilung von Wohnungsaigantum oder TeSeigpntum ($ 1 das Wohmogs- 
eigentumegesatzes«WEG), emee VAannungbarbbauracht oder Tetterbbsu- 
racMs (§ X WEG) emas Oauanvohrwachts oder emu« Dauemutzungsrachts 
<131 WEG) emar Ganehmgung nach $ 22 BeuGB bedarf

Grunordnung

Sodensohuiz und NiadancNagawasser

Die Barasbgung von Fiacrvan«msbasondara die Vemagalung • smd auf des 
unumgangbeh notwendige Meß zu begrenzen

Aufschüttungen und AbgreOungen smd urumasaig Erna Ausnahme bdden 
Aufschüttungen dw zur Anglaichimo das Grundstückes an ema evtl höher«
kaganda Straße notwendig tmd Aufschüttungen im Hmbick auf eme vietfMige
Owiengeetalkmg smd euenehmewaisa bis zu emar Höhe von max 1 0 m 
ZUMSSIQ

10.0 VtrIithrvfUcMn und Bod«n bettet

120 0 LMnsMum / Thujo iM SOTltn

f 
I

I

I

t
I 
►

k

1
) 
I

j

I

j

I

I

10 10 Oe Erschkeßungsstraßa wvd gemäß Regelquarschndl das Babauungeplenas 
eusgabaut

10 11 Dis Stadpiatza smd wassardurchiessiQ und begrünt ab Schottarresar* Pflaster 
mrt Rasanfuge Rasengdtersteman oder ab wassargebundene Decke enzuiegen

11.0 GrUndOchan

1110 Oe zu artiaRendan 6«uma aavl gamU R&B8 ftcMnia mm Schulz von BOunwn
auf DausWOen (DM 10^) vor Bagmn der Beumaßnahma nt geeignaian MOem 
vn WiMzaL imd Stammberech zu sichem

1111 Nach Art 96 Aba 1 Nr 15 Bayensdw 8auor«Mjng iBayGOi Um md GaUtwfia
M zu 100 000 - OM belegt werden, war vorsatzbeh oder (ahrtessig den zu ar« 
heMandan Baumbasiend beseAgl oder baschSdigi

1112 BaMwbara Fiachan *n WurzaRmch «nd aia aimungaaAbva «MaardurcMaaaiga
BodanbMga auazuWdan

12.0 PfUnzgabota

12 1 0 Nach jeweils 5 Stelplltzan wird die Anpflanzung von mmd amam Laubbeum fest 
gesetzt

1211 bl dan Grünflächen esS je 150 rrv* Gartanflache bzw je Gartananteil mmd i Laubbeum 
gemäß Pflenzanvorschlagsbsta Ziffer 12 4 1 zu pflenzen

12 2 0 Mauern und fenslenosa Wandflechan vor^ jeveN mehr ab 50 nV smd md Renkga« 
wechean zu begrünen

12 2 1 Im Machgebiet sxvl dia Standorte für Rastmu*« und Biotonnan »m Freiflachangestel' 
lungspien nachzuwaisan und md fOattarpflanzen und Klettergarusten amzugrunan

12 3 0 Endeng der Westsaila des Gateungabereches lat eaia Ortarendaogrvnung xn nacht
babeuwrx 5 m « Streifen als mahrstuhga franvachsande Hecke mit Baumen und 
Strluchem aufzubeuen

12 4 0 Pfle nzenvorschlagslbte
Je nach Standort und gestananscher Intention smd dieaa Baumarter^ sinnvoll zu 
verwanden Dia detaiberte Gasladung bt im Fratflachangeslailungsplan darzustelbn

<2 4 * Blume I. Wuchaordnung
Acar platanoides, Spitzehom i S
Acar peaudöptatanus Bargahom 
Aesculus hippocastanum Roßkastan« 
Robmia psaudoacecia Robxue 
Fegus sdvekca, Rotbuche

■ Quercus robur Sbeleiche 
«Tee cordete wwarknde

12 4 2 B4uma II. und IH. Wuchsordnung 
Acar campestre Feidahom 

- Cerpmus beeukjs Hembucha 
Crataegus crus«ga* Hafmendom 
Cretasgus laav p S . Rotdorn 

«Malus sdvastns HoUapfalbaum 
> Makis spac . Ztarapfel i S 
«Prunus avium Vogabirscha
■ Prunus sarrulata Ziarkirache i S
■ Pyrus pyraater Holzbirna 
«Swbus ana. Mehlbaare
* Taxus baccala. Eibe

12 4 3 Strlucher
Corylus evaKar\e Wsldhasei

• Cornus mas Korr>elkirscha
«Cornus sangumae. gamamar Hertnegel 

Creteegus monogyna. Waißdom
' Liguslrum vulgere gamamar Liguster
«Lonicare xylostaum. gamame Hackankirscha
«Rosa ervanse. FeWrosa
«Rosagiauca Hachtrosa
> Sebx caprea. Salweide
' Sembucus rvgra. schwarzer Holundar
«Vibumum lantana wdiger Schneeball

12 0 0 Dia Pflenzenauswehl ist so zu treffen daß dm hemxschen Aden uberwiagen und 
Ziargehölze ema irntargaorcmaM RoHa im Gesamterschemungabdd der Freian« 
lagen spielen

120 0 NagativpAenzenlbte
Folganda Gehölze sind eua Gründen das Orts und tendachafisbrtdas nchl 
zugabssen

12 01 Ahomarten - alle rodaubigan und weißbuntan Arten soMa Silberehan

12 0 2 Buchen > die Blutbuche sovae die Trauarbuche

12 0 3 Pappeln • die italieniache Pyrarmdenpeppei

12 6 4 Wetden'elaTrauarforrnen

12 6 $ Tannen aie Ueu' und sabamadebgen Arien

1260 Zedern• a«eArten

1 AuhlalungMecMuO •m 04 021M7

120 9 Wacholdor Me oelb* Mu* und sdbemadebgenAmn

i2 0l0E»ban aM gaftriMligen A/Mn

13.0 PflanzoreOan

13 11 Blume I. Wuchaordnung 
FidtbagroßkroniganBlume werdenHochstimmeundStimmbuscha i d R 
4 X verpflanzt Starrvnunieng mmd 18 20 cm vorgeschnebsh

13 12 Baume IL Wuebaordnung
Für die mdielkronigen Baume werden Hochatamma und Stammbueche i d R 
31 verpOanzi. Stammumfang rrand 14 * 10 cm vorgaechneben

13 1 3 Bdume ttt. Wuchsordnurtg
FiM M Usmkromgen Bbume werden Hochstamme und Stammbuscha i d R 
3 x varpßarvt Stemmumfeng mmd. 10 * 12 cm vorgaschnaban

13 14 Striuchar
Zubsaig smd Strlucher m der PflanzquaM« lOCViSO cm i d R 2 x verpflanzt

13 2 0 PflanzMOrta. Phanzabaiand

13.2 1 Die frafwachsar>dan Hecken smd ab Z rethige Hacke auszufuhran Dar Reihen 
und Pflanzebstand betragt je i m Sie sirvl nach dem Pnnzip der .Kefn«Mantal 
Pflanzung* aufzubeuen

14.0 Skhtdrateck

14 1 0 InnarhaTb der Schtdreiaclre rst jede BapAenzung über 0 80 m Hohe gemässen 
von dar Straßanobarkarxe m Fahrbahnmdte unzulässig

14 11 Ausgenommen hiervon smd amzein stehende hochstämmige m Stchthor^a un« 
baleubte Blume md amem Astansatz rvcht unter 2 60 m HÄ»

15.0

151

18.0

16 1

C.

11

2 1

31

4 1

5»

0 1

7 1

8 1

2

3

4

5

0

7

Einfriedung

Oie Abgrenzung entlang der SudwestsaKe das Gattungabareiches darf nur mii
Maschandrahtzbunen Hohe max 120 m ertoigen

FreifMc hangaata Rungepttna

kn Rahman dar Ganahrmgungsplanung smd tur de EmzeMuvorheban quafeAzerle 
FremachangastaAmgapOne auf der Grundlaga der Grunordnung vorzulagen

Hinweise durch Text

SamUche OabOuda ttfid an die zentrala Waasarversorgung anzuechaeßan

Niadaachlagaweaser «t tul Grundatuch zu vartackem Im Bereich der Auf*
fuHung isi des unverechmutzta NiedarscNegawesser ube« e*ie gamamama En(>
wtasarungaaiMage dem OrundMsaarsaa zuzufuhren
Verschmutztes Niaderschlagswasser dvf racht m (be Abwaeeertedung des Trane« 
System emgeiadet werden

Beim Auahub der Baugrube kn Bereich der AuffuAmgen sow«e d«* Al N es * »r f i achen 
«S ♦ de Uberwachungdurch e n geeignetes Insbf ut notwendig

Des Ainottangut^*'**" Oer Fvmo Sakesto vom 25 04 ISB7 »st zu beachian

Dia Omsatzung dar Gemeinde Seeshaupt «i dar lewadgen Feeaung «t zu baacMan

Garagen und Stellplätze s<id gemäß Satzung der Gemeinde Seeshaupt m dar
weiiig^ Faaaung mnarhaib des Baugrundstuckes harzusM4en

Oie Baumschuuvarordnung dar Gemeinde Seeshaupt in dar ieweiiigan Fessimg ist 
zu beschien

Emrnedungan smd gemäß dar Ernfnadungsvarordnung der Oamamde Seeshaupt 
m dar jewakigan Fassung herzusteHen

vor gezogene Burgerbeteegung 
$3 Absatz t BauGB wom 12 001997 M 13101907

Bataibgung dar Trlger offantbchar 
Belange 
$ 4 Absatz 1 BeuGB

OffaiNbcha Auslegung 
} 3 Absatz 2 BeuGB

Satzungsbaschluß 
$10 BeuGB

vom 2511 1997

Mom 25 02.1998

Pivfung durch das LandTMsend 
$11 BeuGB Nr

Ortsubbehe Bekanntmechung 
$12 BauGB

bis 23 12 1997

M 27031991

am 00051998

6/^ vom

am

Oer Bebeuungspien mit Begründung v4rd sed diesem lag zu den ubbehan Dwnststunden 
im Raihaus zu jedermanns Einsicht bereitgehalten Uber den Inhalt wird auf Verlangen
Auskunft erletfi Mit dar Bekanntmachung tntt der Bebauungsplan m Kraft Auf die Rechts* 
folgen dar $$ 214 und 215 BauGB Mrd hmgevriesan

Ort 0

t$«giC
ms Hirsch 
Burgermatsier

©ERÄIEOWIDE SEESHÄtmPT
ÄKÖ STÄISMBER®ER ®EE

|gEISÄOl!llifl©lPlL.ÄWI

’ '©ISIUIWI© WÄ EE 88

UKirSKHI R I we

PILÄNFERT(1@EIR :
ARCHITEKTURBÜRO 
MANFRED BÖGL 

OBERE STADT 98 
82362 WEILHEIM 

TEL. 0861/<»C033

WEILHEIM. DEN 10.09.97
GEÄNDERT AM 12.11.97
GEÄNDERT AM 19.02.98
GEÄNDERT AM 11.05.98
GEÄNDERT AM 06.07.98 t
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